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DER REZIDIVIE-
RENDE
HARNWEGS-
INFEKT

J. UROL. UROGYNÄKOL. Sonderheft 5/2006

Tritt die akute Zystitis maximal zwei-
mal pro Jahr auf, wird der Harnwegs-
infekt jedesmal als singuläre Infek-
tion antimikrobiell behandelt. Sobald
die Harnwegsinfektion dreimal jähr-
lich oder öfters auftritt, besteht das
Krankheitsbild der chronisch rezidi-
vierenden Harnwegsinfektion, wobei
zwischen Relapse (innerhalb von
zwei Wochen, gleicher Erreger) und
Rezidiv (nach mehr als zwei Wo-
chen) unterschieden werden muß.

Die Häufigkeit von rezidivierenden
Harnwegsinfektionen (rHWI) wird in
der Literatur wie folgt angegeben: 20–
50 % der Frauen haben rHWI, es sind
überwiegend junge Frauen betroffen,
wobei ein zweigipfeliger Alterspeak
bei 24 und 65 Jahren beschrieben
wird. Bei 27 % tritt der erste rHWI
innerhalb von 6 Monaten, bei 44 %
innerhalb von 12 Monaten auf. 10–15
% der Frauen über dem 60. Lebens-
jahr haben mehrere rHWI pro Jahr.

Die Ursachen (genetische Prädisposi-
tion wie Blutgruppe, Sekretorstatus,

Dichte der Adhäsionsrezeptoren,
medizinische Faktoren wie kongeni-
tale Anomalien, Obstruktionen, Rest-
harn, atrophe Vagina, Inkontinenz,
anamnestisch HWI, Harnkatheter,
Kondomkatheter, HIV, Nierentrans-
plantation) sind vielfältig, aber bei
jungen Frauen spielt das Sexual-
verhalten sowie die Verwendung von
Diaphragma und/oder Spermizide
eine wesentliche Rolle, bei den älte-
ren Frauen wiederum der Östrogen-
status. Als dritter bedeutender Risiko-
faktor ist die vorangegangene Anti-
biotikaeinnahme zu nennen.

Für eine erfolgreiche Behandlung ist
eine sorgfältige Anamnese, aber
auch eine verwertbare Harngewin-
nung zu fordern, um aussagekräftige
mikrobiologische Befunde zu erhal-
ten. Die zwei häufigsten rHWI-Erre-
ger sind Escherichia coli und Staphylo-
coccus saprophyticus. Bei den
Enterobakterien muß heutzutage
auch das Augenmerk auf ESBL-
(Extended spectrum Betalaktamase-)
Bildner gelegt werden.
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Die zur Verfügung stehenden
Therapieoptionen hängen vom Alter
der Patientin ab und reichen von der
post-koitalen Antibiotikaverab-
reichung („Pille danach“) über eine
antimikrobielle Langzeitprophylaxe
bis zu in Studien unterschiedlich
bewerteten Alternativtherapien wie
das Ansäuern des Harnes, die Gabe
von Laktobazillen, Inhibition der
Adhäsion von E. coli durch Preisel-
beerpräparate bzw. unterschiedliche
Immuntherapien.
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